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Erntedank Sonntag 21. September
9.00 Uhr in Maria Schöndorf
9.30 Uhr für Kinder in der Stadtpfarrkirche
Anschließend Festzug gemeinsam mit der evangelischen 
Pfarre und gemütlicher Ausklang im katholischen Pfarrhof.



VORWORT

Liebe Vöcklabruckerinnen und Vöcklabrucker!

Es gibt den Satz, die Frage: „Was 
muss man tun, damit alles den 
Bach runtergeht?“ Die Antwort: 
„Nichts!“ 
Das gilt auch in der Kirche und in 
den Pfarren. Unsere Diözese Linz 
hat auf Entwicklungen in Gesell-
schaft und Kirche sowie auf die 
Tatsache, dass Seelsorger und 
Seelsorgerinnen weniger werden, 
reagiert und einen Strukturpro-
zess in die Wege geleitet, der ein 
gutes Weiterführen der Pfarrge-
meinden auch in Zukunft ermög-
lichen soll. So wird aus einem De-
kanat künftig eine einzige Pfarre. 
Die bisherigen Pfarren werden 
darin zu Pfarrgemeinden, die 
zusammenwirken.  
So wird auch unsere Pfarre Vöck-
labruck ab 1. 1. 2026 zur  
„Pfarrgemeinde Vöcklabruck“ 
werden, die mit 16 weiteren Pfarr-
gemeinden zur Pfarre Hausruck-
Ager gehören wird.  
Viele Veränderungen werden für 
Sie als Kirchenbesucher:in vor-
dergründig nicht spürbar werden, 
und doch ist diese neue Pfarr-
struktur ein grundlegender Wech-
sel im Verständnis. Wir kehren 
wieder zurück zu einer Gemein-

degestaltung des frühen Chris-
tentums. Weg von der gewohnten 
„priesterlichen Dienstleistungs-
kirche“, hin zum gemeinsamen 
Gestalten unserer Pfarrgemeinde 
durch alle Getauften. 
Die neue Pfarre Hausruck-Ager 
als übergeordnete Einheit ist 
in Zukunft für die gemeinsame 
pastorale Grundausrichtung, die 
zentrale Wirtschaftsverwaltung 
und die Buchhaltung der Pfarrge-
meinden zuständig. 
In der neuen Struktur der Pfarre 
leiten Seelsorgeteams die Pfarr-
gemeinden. Sie tragen zusam-
men mit dem Pfarrgemeinderat 
und dem pfarrlichen Pastoralrat 
dafür Sorge, dass Kirche für die 
Menschen vor Ort erfahrbar und 
lebendig ist und bleibt. Fünf bis 
sieben Ehrenamtliche aus einer 
Pfarrgemeinde bilden mit einer:m 
hauptamtlichen Seelsorger:in aus 
der Pfarre das Seelsorgeteam.
Unser Pfarrgemeinderat hat ein 
Seelsorgeteam gefunden und 
gewählt. Der Bischof beauftragt 
es für diesen Leitungsdienst. Im 
nächsten Pfarrblatt werden wir 
die Personen und ihre Funktionen 
genau vorstellen. 
Die Mitglieder des Seelsorge-
teams wirken gemeinsam. Jede:r 
nimmt eine der vier Grundfunk-
tionen als Koordinator:in beson-
ders in den Blick:  

•	 Gemeinschaftsdienst: Kirche 
als gastfreundlichen Ort er-
fahrbar machen

•	 Verkündigung: Von der 
Frohen Botschaft Jesu Christi 
in zeitgemäßer Sprache und 
Form erzählen (z.B.: Erstkom-
munion- und Firmvorberei-
tung).

•	 Caritas: Unterstützung von 
Menschen in schwierigen 

Lebenssituationen, Einsatz für 
soziale Gerechtigkeit und Ver-
antwortung für die Schöpfung

•	 Liturgie: gemeinsam Gottes-
dienste feiern 

Zusätzlich gibt es eine/n 
Finanzverantwortliche/n und 
eine Person für die PGR-Orga-
nisation. Eine Person des Seel-
sorgeteams übernimmt die Rolle 
des Sprechers/der Sprecherin 
(Ansprechperson für Diözese, 
Behörden, Vereine,…). 
Die neue Pfarrstruktur bildet 
den Rahmen. Das eigentliche Bild 
unserer Pfarrgemeinde in diesem 
Rahmen zu malen, das ist unsere 
Aufgabe. Je mehr Menschen sich 
daran beteiligen, desto vielfältiger 
und bunter wird unser Bild, wird 
unsere Pfarre.  
Wir alle sind gefordert, nicht nur 
die Angebote der Pfarrgemein-
de zu „konsumieren“, sondern 
unseren Beitrag zu leisten, damit 
unsere Pfarrgemeinde lebendig 
bleibt und ihre vier Hauptaufga-
ben auch in Zukunft zum Wohl 
der Menschen erfüllen kann. 
Das Erntedankfest, das wir am 21. 
September feiern, lässt mich die 
Dankbarkeit nicht vergessen – 
für unser täglich Brot, aber auch 
für alle Menschen, die unserer 
Pfarrgemeinde ein kleines Stück 
ihrer Zeit, Kraft, Kreativität…. 
schenken – etwa durch eine 
kleine Mitarbeit, einen passenden 
Dienst - dazu möchte ich Sie alle 
ermutigen und einladen. Dann 
wird auch unsere Gemeinschaft 
blühen, wachsen und gedeihen  
und wir können mit Zuversicht in 
die Zukunft gehen.

Barbara Hofwimmer 
Leitende Pfarrseelsorgerin
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GOTTESDIENSTZEITEN
STADTPFARRKIRCHE:	 Mi   8.00 Uhr: Messe | So 10.30 Uhr: Messe oder Wortgottesfeier
MARIA SCHÖNDORF:  	 So    9.00 Uhr: Messe oder Wortgottesfeier
DÖRFLKIRCHE: 		  Fr    8.00 Uhr: Messe | Sa 19.00 Uhr: Vorabendmesse
Kapelle Don Bosco Schulen:	 Fr  18.15 Uhr: Messe (Einlass: 18.00-18.15 Uhr)



AUS DER PFARRVERWALTUNG

Neues aus der Pfarrverwaltung
Neue Gebäudeverwalterin 
Kristine Jurkovic
Unsere neue Gebäudeverwalte-
rin heißt Kristine Jurkovic. Als 
langjähriges Pfarrgemeinderats-
mitglied der Pfarre Attnang Hei-
liger Geist ist sie mit pfarrlichen 
Strukturen bestens vertraut.

Mein Name ist Kristine Jurkovic, 
ich bin 51 Jahre alt und Mutter 
eines Sohnes und Ministranten 
Noah Gabriel. Als gebürtige Re-
gauerin, aus einer gläubigen kro-
atischen Familie, bin ich seit mei-
ner Kindheit mit dem Pfarrleben 
verbunden: zuerst in der Jungs-
char, später im Ministranten- und 
Lektorendienst der kroatischen 
Gemeinschaft in Vöcklabruck, bis 
ich in der Pfarre Attnang Hl. Geist 
meine geistliche Heimat fand. 
Dort durfte ich viele ehrenamt-
liche Aufgaben übernehmen und 
Einblick in pfarrliche Strukturen, 
wie auch in die Sorgen der Men-
schen gewinnen.

Beruflich konnte ich nach mei-
ner Karenz beim Verein Sozial-
zentrum „mosaik“ das Projekt 
„Wohnungsagentur Vöckla-Ager“ 

aufbauen. Meine wirtschaftliche 
Ausbildung und internationale Er-
fahrung in Marketing und Vertrieb 
waren dafür wertvolle Grundla-
gen. Seit sieben Jahren arbeite ich 
im Wohnungsmanagement und 
vermittle leistbare Wohnungen 
an benachteiligte Menschen – mit 
allen Herausforderungen, die da-
mit verbunden sind. Auch für die 
ukrainische Familie im Pfarrhof 
durfte ich erfolgreich ein neues 
Zuhause finden. So entstand der 
Kontakt zu Frau Margit Hirsch, 
die eine Nachfolge in der Pfarr-
verwaltung suchte.

Ich freue mich sehr über diese 
Aufgabe, die Beruf und Ehrenamt 
verbindet, und stelle sie unter 
den Schutz des hl. Josef, Patron 
für Arbeit, Wohnen und Finanzen. 
Mein Dank gilt allen Pfarrmit-
gliedern für die Unterstützung, 
besonders Frau Hirsch für die 
herzliche Aufnahme und Ein-
schulung. Ihr wünsche ich Gottes 
Segen für die neue Position!

Kristine Jurkovic

Dank und Rückblick von 
Pfarrverwalterin Margit 
Hirsch

Als ich vor knapp fünf Jahren 
meinen Dienst in der Pfarre 
Vöcklabruck antrat, erwartete 
mich ein spannendes Aufga-
benfeld mit vielen Begegnungen 
– meine Erwartungen wurden 
übertroffen. Ich blicke dankbar 
auf eine erfüllende und lehrrei-
che Zeit zurück. Täglich gab es 
Neues und Unvorhergesehe-
nes, viele Projekte konnten wir 
gemeinsam weiterentwickeln. 
Besonders bereichernd war die 
Zusammenarbeit mit Haupt- 
und Ehrenamtlichen. Dafür ein 
herzliches Dankeschön!

Gemeinsam konnten wir wich-
tige Entscheidungen treffen, 
die die Pfarre auch wirtschaft-
lich zukunftsfähig machen. 
Mein besonderer Dank gilt 
Seelsorgerin Barbara Hofwim-
mer, die stets neue Projekte 
unterstützt hat und mir eine 
kompetente Gesprächspartne-
rin war.

Beruflich bleibe ich in der 
Diözese Linz tätig – künftig 
als Verwaltungsvorständin 
der Pfarre Hausruck-Ager, mit 
weiterhin enger Verbindung zu 
Vöcklabruck.

Meiner Nachfolgerin, Frau Kris-
tine Jurkovic, wünsche ich eine 
ebenso schöne und erfüllende 
Zeit in der Pfarre. Alles Gute 
und viel Freude an der neuen 
Aufgabe!

Margit Hirsch
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KFB & FIRMUNG, PFARRCARITASKINDERGARTEN

Freitag, 10. 10. 2025	 Messe	 | Dr. Johann Rauscher Vortrag über den 	
				      Verein proSudan

Freitag, 12. 12. 2025	 Messe	 | Adventbesinnung mit einer unserer 		
				      Seelsorgerinnen

Freitag, 13. 02. 2026	 Messe	 | Frühstück im Fasching

Gründonnerstag  02. 04. 2026 – Vor der Abendmahlmesse in der 
Stadtpfarrkirche Verkauf von selbstgebackenen Osterlämmern 

Freitag, 10. 04. 2026	 Messe	 | Ein Mitarbeiter der MIVA gibt 		
				      Einblick in diese Organisation

Freitag   12. 06. 2026	 Messe	 | Letztes Frühstück vor Sommerpause

Wir laden Sie sehr herzlich zur KFB-Messe und zum Frauenfrühstück 
ein. Wir freuen uns, wenn Sie kommen und mit uns einen gemütlichen 
und interessanten Vormittag verbringen. 
Veronika Nagl und das Team der KFB Vöcklabruck

Der Sommer neigt sich langsam 
seinem Ende zu und so wollen wir 
das neue Arbeitsjahr wieder mit 
Gottes Segen beginnen.

Jeden zweiten Monat, beginnend 
mit Oktober, feiern wir unsere 
Frauenmesse um 8:00 Uhr in der 
Dörflkirche und laden Sie dann 
anschließend zum Frühstück und 
Vortrag in den Pfarrsaal ein.

Die Messen sind immer am 
zweiten Freitag des jeweiligen 
Monats. 

Sollten sich Änderungen oder Ab-
sagen ergeben, werden wir diese 
zeitgerecht im „Pfarre aktuell“ 
bekannt geben. 

KFB Programm 2025/2026

Frauenstiftung

Ein Todesfall, Verlust des Arbeitsplatzes, geringes Einkommen, niedrige 
Pension, Krankheit oder Trennung können Frauen in finanzielle Krisen 
stürzen. Die Frauenstiftung der kfb OÖ. unterstützt Frauen in Not mit 
einer einmaligen finanziellen Zuwendung. Nähere Infos bei Angelika Köttl Tel. 0664 73063189

Pfarrcaritaskindergarten

Firmung 2025
Zu Beginn der Firmung er-
zählten drei Firmlinge, was sie 
begeistert: Sport, Backen oder 
die Ministrantenwallfahrt nach 
Rom. Anschließend spendete 
Bischofsvikar Adi Trawöger 34 
Firmlingen das Firmsakrament 
- und stärkte mit persönlichen 
Worten die Firmlinge.

Im Pfarrcaritaskindergarten 
haben wir ein besonderes Projekt 
realisiert: Ein selbstgebautes Auto 
aus recycelten Materialien, das 
die Fantasie der Kinder begeis-
tert. Das Motto lautete: „Aus Alt 
mach Neu“. Das Auto besteht aus 
einer Palette und alten Sesseln. 
Dieses Projekt zeigt, wie aus alten 

Gegenständen Neues entstehen 
kann und fördert spielerisch das 
Bewusstsein für Nachhaltigkeit. 
Ein tolles Beispiel für Kreativität 
und Umweltschutz! Die Kinder 
nutzen das Auto als ein einzigar-
tiges Spielgerät, das zum Nachah-
men von Autofahrten, Urlaubsrei-
sen und Spielen einlädt. 
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ERSTKOMMUNION, MINI-TAG UND LOURDESGROTTE

Heuer feierten 52 Kinder unserer 
drei Volksschulen in Vöcklabruck 
ihre Erstkommunion: Am 18. Mai 
starteten die Kinder der Franzis-
kusvolksschule, am 24. Mai folgte 
erstmals die gemeinsame Feier der 
Stadtschule und des Bildungscam-
pus Pestalozzischule. Es war ein 
festlicher Moment voller Freude 
und Gemeinschaft. 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Mitwirkenden, die dieses 
Fest so einzigartig gemacht ha-
ben – besonderer Dank gilt den 
Religionslehrerinnen und Julia 
Feldbauer für ihr großes Engage-
ment. 
 
Foto oben: Franziskusvolksschule, 
Foto unten: Pestalozzischule und 
Stadtschule

Erstkommunion 2025

Mini-Tag 2025
Am 14. Juni fuhren die Vöckla-
brucker Ministrant*innen zum 
Mini-Tag ins Stift St. Florian. Über 
1000 Minis feierten gemeinsam 
einen großen Festgottesdienst, 
bevor es in die Spielestadt ging: 
ob Innovationsplatz, XXL-Jung-
scharraum oder Vereinshausen – 
für Abwechslung war gesorgt. Die 
Begeisterung war groß: „So viele 
Minis wie heute habe ich noch nie 
gesehen.“

Beim Familiengottesdienst am 
16. November werden neun 

Ministrant*innen offiziell aufge-
nommen.
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Umgestaltung Lourdesgrotte
Für viele Besucher:innen ist die 
Lourdesgrotte ein Ort der An-
dacht und Stille. Leider wurden 
in der Vergangenheit zahlreiche 
Opferlichter nicht bezahlt, was für 
die Pfarrgemeinde ein erhebliches 
Budgetloch bedeutete. Deshalb 
war die Bereitstellung zeitweise 
gestoppt. 
Inzwischen wurde in Abstimmung 
mit dem diözesanen Kunstreferat 
eine Neugestaltung beschlos-
sen. Ab sofort können wieder 

Opferkerzen erworben werden, 
zusätzlich liegen Gebetstexte mit 
Motiven der Pfarre auf. 
Eine würdige Gestaltung des 
Raumes ist uns ein großes Anlie-
gen: Wir bitten daher zusätzlichen 
Blumenschmuck nur mehr nach 
Rücksprache mit der Pfarrkanz-
lei anzubringen. Eigene Kerzen 
dürfen aus Brandschutzgründen 
nicht aufgestellt werden. Nicht 
abgestimmte Gegenstände kön-
nen entfernt werden.



YOUX – JUGENDZENTRUM VÖCKLABRUCK

von Claudia Hössinger

Foto: youX

Foto: privat

von Andrea Hauser

Seit 10 Jahren besteht das youX 
in der Hatschekstiftung neben 
dem OKH als Nachfolge-Jugend-
zentrum vom Servas. Viele junge 
Menschen verbrachten eine 
wesentliche Zeit ihrer Jugend im 
youX oder nahmen bei einzelnen 
Veranstaltungen oder Projekten 
teil. Das wurde am 19. Mai gebüh-
rend gefeiert, bei einem beein-
druckenden Video mit Interviews 
mit Jugendlichen, einer Fotoaus-
stellung mit Porträts von Jugend-
lichen und  bei Musik von  
„Sangitha“.  Der Verein „Jugend-
zentrum Vöcklabruck“ und die 
JugendleiterInnen durften viele 
Gäste begrüßen:  Vertreter:innen 
der kirchlichen Einrichtungen, 

Neun Monate sind schneller vor-
bei, als einem lieb ist. Auch wenn 
man manches im Nachhinein 
schöner oder romantischer sieht, 
wurde mir beim Rückblick auf 
meinen Zivildienst bei der Diöze-
se Linz im Jugendzentrum youX 
in Vöcklabruck klar: Ich habe 
viele Erfahrungen gesammelt 
und Eindrücke gewonnen, die 
mich mein Leben lang begleiten 
werden.
Ob regulärer Betrieb im Jugend-
zentrum, Orientierungstage mit 
Schulklassen, das Organisie-

10-Jahres-Feier im youX

Neuer Zivildiener im youX

Neun Monate im Jugendzentrum youX
Mehr als nur ein ziviler Ersatzdienst. 

ÖFFNUNGSZEITEN youX 
(Hans-Hatschek-Straße 24)

Di-Do 13.30-17.30 Uhr 
Fr-Sa  15.00-20.00 Uhr

        www.youx.at       

       neuesjugendzentrum.vocklabruck

       @jugendzentrum_youx 

zahlreiche Kooperationspartner 
und der treuen finanziellen und 
ideellen Unterstützer:innen; von 
Seiten der Geldgeber Diözese, 
Land OÖ und Stadtgemeinde: 
Bischof Manfred Scheuer, LR 
Christian Dörfel und BGM Peter 
Schobesberger. 

ren von Veranstaltungen und 
Ausflügen, die Betreuung des 
Social-Media-Accounts oder ein 
Kurzfilm zum Jubiläum „10 Jahre 
youX“ – am Ende bleibt vor allem 
eins: Die Arbeit mit Jugendlichen 
macht Spaß. Natürlich ist sie 
manchmal herausfordernd und 
anstrengend, doch für mich hat 
es sich immer ausgezahlt.
Durch unterstützende Aufgaben 
für umliegende Dekanate kenne 
ich mittlerweile viele Pfarrhei-
me, Pfarrhöfe und Kirchen der 
Region. Außerdem konnte ich 

mich ins Kirchenleben einbringen 
– etwa in der Firmvorbereitung in 
Vöcklabruck oder als Firmgrup-
penleiter in Timelkam, wo ich 
zwölf Burschen auf ihrem Weg 
zur Firmung begleiten durfte.
In diesen Monaten habe ich viele 
wunderbare Menschen kennen-
gelernt. Heute weiß ich: Ich hätte 
es bereut, meinen Zivildienst 
nicht bei der Diözese Linz – und 
besonders im Jugendzentrum 
youX – gemacht zu haben.

Julius, 20 Jahre

Mein Name ist Mathias und ich 
freue mich, meinen Zivildienst im 
Jugendzentrum youX zu absolvie-
ren. Zuvor habe ich an der HTL 
Leonding im Zweig IT-Medien-
technik meine Matura abgelegt. 
Technik begeistert mich in jeder 
Hinsicht – besonds für Program-
mieren, 3D-Druck, Computer-

spiele und Game-Development. 
Neben meiner Leidenschaft für 
Technik engagiere ich mich im 
Musikverein, wo ich Tenorhorn 
spiele. Ich freue mich darauf, 
im youX mit den Jugendlichen 
spannende Projekte umzusetzen 
und gemeinsam kreative Ideen zu 
verwirklichen!



Unter diesem Motto feiert die 
Partner-, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatungsstelle in Vöck-
labruck heuer ein Jubiläum.
40 Jahre begleiten wir Menschen 
aus der Region in Konflikten 
und Krisen auf der Suche nach 
lebendigen und kraftvollen 
Beziehungen und neuen Lebens-
perspektiven.             
Paare, Einzelpersonen, Familien 
und Jugendliche unterstützen 
wir bei Konflikten und Krisen. 
Wir bieten ein psychosoziales 
Beratungsangebot, zu dem alle 
Menschen, unabhängig von ihrer 
Konfession, willkommen sind. 
Anlässlich unseres runden Ge-
burtstages laden wir herzlich 
zum Jubiläumsabend mit 

BEZIEHUNGLEBEN
„40 Jahre für gelingende Beziehungen“

TERMINVEREINBARUNG 
für alle Angebote: 0732 773676  

Jeden Montag 
von 14.00 – 16.00 Uhr ist 

in Vöcklabruck ein 
Erstgespräch auch ohne 

Terminvereinbarung möglich. 
Weitere Informationen unter:  

www.beziehungleben.at/voecklabruck

Foto  privat: Gerhard Mayrhofer, Andrea Reisin-
ger, Angela Parzer, Claudia Moder

BEZIEHUNGLEBEN, JUNGSCHAR

Andrea Froschauer-Rumpl und 
Franz Froschauer ein. 
Am Mittwoch, 15. Oktober 2025 
um 19.30 im Maximilianhaus 
Attnang Puchheim.
«im herzen barfuß»
Mit einem Potpourri aus Liedern 
und Texten werden mal heitere, 
mal ernste Blicke in die Tiefe der 
menschlichen Seele und in die 
facettenreiche Gefühlswelt des 
Liebeslebens geworfen.
Kartenvorreservierung unter 
maximilianhaus@dioezese-linz.
at oder 07674/66550
Eintritt: Frei(willige Spenden)
Wir freuen uns auf schöne Be-
gegnungen mit Ihnen! 
Das Team der Beratungsstelle 
Vöcklabruck

Jungscharlager 2025

In der ersten Ferienwoche ver-
brachte die Jungschar Vöckla-
bruck mit Kindern aus der Um-
gebung eine abwechslungsreiche 
Zeit im Jungscharhaus in Lichten-
berg. Ein Glück, dass wir heuer 
wieder ein Haus hatten – denn 
Regen stand fast täglich am Pro-
gramm. Zum Glück war drinnen 
genug Platz für Spiel, Spaß und 
Kreativität.

Unter dem Lagerthema „Zirkus“ 
probierten die Kinder Jonglieren, 
Einrad fahren und verschiedene 

Kunststücke aus. Auch Altbewähr-
tes wie Bänderknüpfen, Ballspiele 
und Wandern durfte nicht fehlen. 
Unvergesslich waren der gemein-
same Filmabend und der „Bun-
te Abend“, bei dem Kinder und 
Leiter*innen mit Tänzen, Chal-
lenges und sogar einer Feuershow 
begeisterten.

Ein Dank gilt Barbara und Julia für 
die schöne Liturgie, sowie unse-
ren Köchinnen Anja und Esther, 
die uns die ganze Woche mit 
leckerem Essen versorgten.

So blicken wir auf ein gelungenes 
Jungscharlager zurück und freuen 
uns schon auf das nächste!

Eure Jungscharleiter*innen

JUNGSCHAR
START

Sonntag, 28. September
14.00 Uhr

Kath. Pfarrzentrum

  jungschar_voecklabruck

Foto: Jungschar Vöcklabruck

Foto: Jungschar Vöcklabruck



KOLPING, CIN, NACHRUF

Bergmesse, Gedenktag

CiN – Aktuelle Kurzberichte 

In memoriam Dr. Peter Salinger
1950-2025

von Michael Staudinger

Bergmesse am Hongar

Am Sonntag, 5. Oktober 2025, lädt 
die Kolpingsfamilie zur traditio-
nellen Bergmesse am Hongar in 
Aurach ein. Beginn ist um 10:30 
Uhr, zelebriert wird die Wortgot-
tes-Feier von Pfarrleiterin Barbara 
Hofwimmer. Für die musikalische 
Umrahmung sorgt die Bauernka-
pelle Pilsbach. Im Anschluss gibt 
es einen gemütlichen Frühschop-
pen beim Gasthof Schwarz. Die 

gesamte Pfarrbevölkerung ist zur 
Teilnahme herzlich eingeladen.

Kolpinggedenktag & 60 Jahre 
Kolpinghaus Vöcklabruck

Am Sonntag, 30. November 
2025, feiern wir im Rahmen des 
Kolpinggedenktages auch das 
60-jährige Bestandsjubiläum des 
Kolpinghauses Vöcklabruck. Nach 
der Heiligen Messe um 09:00 Uhr 
in Maria Schöndorf, zelebrier vom 

ehemaligen Stadtpfarrer,  
Diözesanpräses Mag. Helmut 
Kritzinger und musikalisch ge-
staltet durch die Bauernkapelle 
Pilsbach, findet ein feierlicher 
Festakt im Kolpinghaus statt. 
Als besonderer Ehrengast wird 
der Generalsekretär von Kolping 
International, Herr Dr. Markus 
Demele aus Köln als Festreferent 
erwartet.

Die Zahl der Chris-
ten im Irak sank von 
1,5 Millionen in den 
1990er Jahren auf etwa 

200.000. Dennoch entschied sich 
Bischof Daniel, im Land zu blei-
ben, um die Hoffnung Jesu an die 
nächste Generation weiterzuge-
ben.

Im vergangenen Monat wurden 
acht junge Christen im Tschad 
festgenommen, nachdem sie 

in verschiedenen Vierteln der 
Hauptstadt von Jesus erzählt 
hatten.

Anwar Kenneth wurde kürzlich 
vom Obersten Gerichtshof Pakis-
tans vom Vorwurf der Blasphemie 
freigesprochen – nach 23 Jahren 
in der Todeszelle.

Ihre Unterstützung durch Unter-
schriften, Gebete und Spenden 
erreicht Christen in einigen der 

gefährlichsten Regionen der Welt, 
etwa in Zentralasien, Nordkorea 
und Myanmar. Ihre Hilfe wird 
zur Quelle der Hoffnung. Eine 
Frau aus Nordkorea schreibt: 
„Wir können nur dank eurer Hilfe 
überleben.“ Quelle: https://www.
opendoors.at/news/

Von Herzen DANKE für Ihren 
Einsatz!

Veronika Jungwirth

Am 19. Juni verstarb unser langjäh-
riger ehrenamtlicher Mitarbeiter 
und Freund Peter nach schwerer 
Krankheit. 
Viele Jahre fühlte er sich unserer 
Pfarre eng verbunden und leiste-
te wertvolle Dienste: Als Mitglied 
des Pfarrgemeinderats war er 
besonders in schwierigen Zeiten 
eine große Stütze. Sein Einsatz 
galt vor allem Menschen in Not, 
ebenso lag ihm das gute Einver-
nehmen mit unserer evangelischen 
Schwestergemeinde am Herzen. 
In den letzten Jahren übernahm 
er zudem den ehrenamtlichen 
Dienst als Wortgottesdienstleiter.
Auch sein Berufsleben war geprägt 

von christlichen Überzeugungen 
und großem Wohlwollen gegen-
über seinen Mitmenschen. Das 
beeindruckte viele Wegbegleiter, 
wie auch der Nachruf des Bezirks-
hauptmanns zeigte. Die Wert-
schätzung, die Peter in Pfarre und 
Gemeinde genoss, zeigte sich beim 
Begräbnis, als viele Menschen die 
Kirche füllten. Er hatte klare Vor-
stellungen für seinen Abschied: mit 
vertrauten Seelsorgerinnen, seinen 
Lieblingsliedern – vor allem aber 
einfach und bescheiden, so wie 
er war. Wir danken Peter für sein 
Vorbild, sein Glaubenszeugnis, 
seine Unterstützung und die Güte, 
mit der er uns stets begegnet ist.

Foto: privat



KIRCHENCHOR UND EIN ABSCHIED

1/2 Seite 182 x 126 mm   350,--

Abschied
Ein Jahr ver-
geht schnell 
– einerseits 
habe ich das 
Gefühl, gerade 
erst begonnen 
zu haben, an-
dererseits ist 
die Zeit wie im 

Flug vergangen. Mit Dankbarkeit 
blicke ich auf mein Jahr in Vöckla-

bruck zurück, auf viele wertvolle 
Begegnungen, Vertrauen und 
gemeinsame Momente.
Besonders in Erinnerung bleiben 
mir die Vorbereitung auf Erst-
kommunion und Firmung, die 
Wort-Gottes-Feiern sowie die 
Kinderliturgien zu Erntedank, 
Weihnachten und Ostern. Auch 
der Mini-Tag in St. Florian war ein 
Highlight.

Es war schön, so viele engagier-
te Menschen kennenzulernen, 
die mit Begeisterung in der 
Pfarre wirken. Ich bin dankbar, 
dass mich meine Ausbildung zur 
Seelsorgerin nach Vöcklabruck 
geführt hat.

Von Herzen alles Gute und Gottes 
reichen Segen!
Julia Feldbauer

Neue Leitung unseres Kirchenchors
Mein Name ist Barbara Scharin-
ger, geboren 1984 in Vöcklabruck, 
verheiratet, Mutter von drei Kin-
dern. Ab Oktober 2025 überneh-
me ich die musikalische Leitung 
des Kirchenchores Vöcklabruck.
Nach meiner Ausbildung in Graz 
und Linz bin ich seit 2012 am oö. 
Landesmusikschulwerk tätig. 
Gesang ist meine große Leiden-

schaft, die ich u. a. im „Chor Ad 
libitum“ auslebe. Mit der Pfarre 
Vöcklabruck fühle ich mich seit 
Kindheit verbunden.
Ich freue mich darauf, mit vielen 
Singbegeisterten den Kirchenchor 
neu zu beleben und die Hochäm-
ter musikalisch zu bereichern.
Erste Probe: Montag, 6. Oktober  
19:30 Uhr im Pfarrhof
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Herzlichst,
Barbara Scharinger
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VERANSTALTUNGEN, ÖKOLOGISCHE GRABGESTALTUNG

Missionsrunde 

Flohmarkt

KATH. PFARRHOF 
VÖCKLABRUCK  

Do, 25.9. – 9.00- 17.00 Uhr
Fr,  26.9. – 9.00- 17.00 Uhr
Sa, 27.9. – 9.00- 12.00 Uhr

Wir bieten ausgesucht schöne 
Damen-, Herren-, Kinderbeklei-
dung, Junge Mode, Bett- und 

Tischwäsche, Vorhänge, Schuhe,
Bücher, Bilder, Spielzeug, alte 

und neue Handarbeiten,
Kunst und Kitsch.

 
Die Missionsrunde Vöcklabruck 
bittet um Kuchenspenden zum

Flohmarkt.

 

PHÖNIX
BENEFIZKONZERT ZU GUNSTEN   
DER HOSPIZBEWEGUNG 
       VÖCKLABRUCK

 PROJEKTCHOR DER 
LANDESMUSIKSCHULE 

VÖCKLABRUCK 

Klavier - FLORIAN FEILMAIR

ORCHESTER DER STADT
VÖCKLABRUCK

STEFAN ANDREAS SCHEICHER

 - 
         

  sinfonische Dichtung für großes Orchester
OLA GJEILO

 - 

„Evening Prayer“ Chorstück mit Klavier und Saxophon
JOHN RUTTER

 - 

Requiem für Chor und Orchester

FR. 24.10.2025  19:30 UHR  
PFARRKIRCHE TIMELKAM

AUSFÜHRENDE:

Saxophon - LISA HOFMANINGER
Gesamtleitung - CHRISTOPH LENZ

WERKE VON:

Gesang - VERENA LAMBICHLER

Karten:

 

Tourismusbüro Vöcklabruck, Landesmusikschule Vöcklabruck

 

      www.brucknerbund-voecklabruck.at    

     
 

      brucknerbund.voecklabruck@gmail.com 
Preise:   regulär 25€    Brucknerbundmitglieder 20€   Kinder und Jugendliche frei

Ökologische Grabgestaltung
Ein Grab ist der letzte Garten 
– besonders naturverbundene 
Menschen schätzen es, wenn er 
auch Lebensraum darstellt. Statt 
Steinabdeckung oder Wechselflor 
können heimische Wildblumen 
blühen und Nahrung für Insekten 
bieten. Die Bepflanzung richtet 
sich nach dem Standort:

•	 Auf nährstoffarmen, sonnig-
trockenen Böden eignen sich 
z. B. Frühlingsfingerkraut, Kö-
nigskerze, Gold-Schlüsselblu-
me oder Zypressenwolfsmilch. 
Eine Alternative ist die „Weiße 
Wolke“ mit Moschusmalve, 
Wald-Anemone, Nelken und 
Mauerpfeffer.

•	 In sonnig bis halbschattiger, 
nährstoffreicher Lage passen 
Arten wie Platterbse, Immer-
grün, Heilziest und Witwen-
blume.

•	 Für halbschattige Flächen 
bis lichten Schatten eignen 
sich Sterndolde, Wiesenraute, 
Frauenmantel sowie Farne und 
Gräser.

Alle Pflanzen sollten in Bioqualität 
gesetzt werden. Auch brachlie-
gende Grabflächen lassen sich 
naturnah gestalten – etwa mit der 
Mischung „Abendwiese“, die knie-
hohe, bienenfreundliche Blumen in 
Weiß, Blau und Lila hervorbringt.

So wird ein Ort der letzten Ruhe 
zu einer kleinen Oase des Lebens.

Wilde Blumen OG,  
Puchheimerstr. 9 
4844 Regau

www.wildeblumen.at 
Ansprechperson vor Ort:  
Mag. Elke Holzinger 
+43 676 814 292 15



AUS DER PFARRCHRONIK - TERMINE

TAUFEN
01.05. Rumpl JULIAN  

THEODOR, Freileiten
17.05. Schamberger EMELY, 

H.Pestalozzi-Straße
17.05. Kitzmüller KLARA, 

Ginzkey-Straße
15.06. Schönberg THEODOR 

PAUL, Graben
22.06. Käferböck AMELY, 

Ampflwang
02.08. Humer LIANA,  

Paracelsushof

HOCHZEITEN
17.05. Marco und Stefanie 

Kitzmüller BEd,  
Ginzkey-Straße

24.05. Josef Gappmaier und 
Monika Gattinger,  
Am Landlberg

25.05. Mag. Paul und  
Dr. Verena Zellinger,  
Bahnhofstraße

BEGRÄBNISSE
04.03. Dr. Hanusch Hannelore, 

Stadtplatz
06.03. Glüsenkamp Johanna 

Sr.M. Hildegard,  
Salzburger Straße

10.03. Mayer Ernst,  
Bahnhofstraße 

11.03. Ortner Anna,  
Dürnauer Straße

11.03. Machner Rudolf, Prinz 
Eugen-Straße

13.03. Weinzinger Johannes, 
Regau

13.03. Rothberger Ingeborg, 
Salzburger Straße

14.03. Mag. Dr. Watzenböck 
Max,  
Sudetendeutsche Str.

20.03. Denk Anna  
Sr.M. Ositha,  
Salzburger Straße 

03.04. Ehrengruber Elfriede, 
Frankenmarkt

SEPTEMBER
ÖKUMENISCHES ERNTEDANK-
FEST
So, 21. September, 9.00 Uhr, 
KIRCHE MARIA SCHÖNDORF
anschließend Festzug über 
Graben gem. mit evangelischer 
Pfarre und gemütlicher Aus-
klang im Pfarrhof 
9.30 Uhr ERNTEDANK- 
KINDERFEIER  
IN DER STADTPFARRKIRCHE
Die Kinder gehen dann im Fest-
zug zum Pfarrhof mit!

MISSIONSFLOHMARKT
Do, 25. September,  
9.00-17.00 Uhr
Fr, 26. September,  
9.00-17.00 Uhr
Sa, 27. September, 
9.00-12.00 Uhr

JUNGSCHARSTART 
So, 28. September, 14.00 Uhr
KATH. PFARRZENTRUM

OKTOBER
KOLPINGSFAMILIE- 
GOTTESDIENST
So, 05. Oktober, 10.30 Uhr
AM HONGAR

FRAUENMESSE UND VORTRAG 
Fr, 10. Oktober, 8.00 Uhr
DÖRFLKIRCHE,  
anschl. Frauenfrühstück

FAMILIENGOTTESDIENST 
So, 12. Oktober, 10.30 Uhr
STADTPFARRKIRCHE

NOVEMBER
ALLERHEILIGEN
Sa, 1. November, 9.00 Uhr 
MARIA SCHÖNDORF 
keine 10:30 Uhr Messe
14.30 Uhr Andacht
MARIA SCHÖNDORF, anschl. 
Gräbersegnung, Friedhof
Vorabendmesse entfällt

ALLERSEELEN
So, 2. November, 9.00 Uhr
Gedenkmesse für die Verstor-
benen des vergangenen Jahres
MARIA SCHÖNDORF
10.30 Uhr 
STADTPFARRKIRCHE

PFARRAMT
BÜROZEITEN: 
Di - Fr 8.00 - 11.00 Uhr
Di 14.00 - 16.30 Uhr

KONTAKT:  
Pfarrhofgries 1 
4840 Vöcklabruck

TELEFON: 07672 72608

pfarre.voecklabruck@ 
dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/ 
voecklabruck

BEGRÄBNISSE
23.04. Hofmann Josef,  

Europahof
26.04. Pecher Kurt,  

Am Pfarrerfeld
29.04. Weiss Maria,  

Am Pfarrerfeld
02.05. Hack Elfriede Sr.M. Ilse, 

Salzburger Straße
06.05. Gruber Anna,  

Frankenmarkt
08.05. Rappl Vlasta, Linz
13.05. Pertschi Kurt, Regau
16.05. Schmidtbauer Brigitte, 

Salzburger Straße
23.05. Feichtinger Annemarie, 

Maximilianstraße
23.05. Dr. Juhasz Margit, 

Oberstadtgries
27.05. Kometer Stefanie,  

Am Pfarrerfeld
05.06. Hiptmair Josef,  

Untereinwald
06.06. Starlinger Ernst,  

Untere Agergasse
13.06. Habenschuss Günther, 

Jägerstraße
20.06. Rachoy Margareta,  

Salzburger Straße
27.06. Dr. Salinger Peter,  

Am Pfarrerfeld
07.07. Stadlbauer Aloisia Sr.M. 

Wilhelma,  
Salzburger Straße 

09.07. Schneeweiß Matthias, 
Eternitstraße

30.07. Wegschaider Rosemarie, 
Timelkam



EINSAMKEIT? Wer kennt sie 
nicht.

CARITAS PLAUDERNETZ = 
schnelle Hilfe gegen Einsamkeit 
(Plaudern zum Ortstarif)

TERMINE UND INFORMATION

INFORMATION: 
Der Terminüberblick gibt den Stand 
zum Zeitpunkt der Drucklegung 
bekannt. Terminänderungen und 
Satzfehler vorbehalten. Bitte be-
achten Sie die Informationen in den 
Verlautbarungen und auf unserer 
Homepage.

Termine September/Oktober/November auf der Innenseite

ÖKUMENISCHES  
FRIEDENSGEBET
Mo, 3. November, 19.00 Uhr
FRADOMO KAPELLE  
(ehemals St. Klara)

ÖKUMENISCHES  
FRIEDENSGEBET
Mo, 10. November, 19.00 Uhr
FRADOMO KAPELLE  
(ehemals St. Klara) 

FAMILIENGOTTESDIENST
So 16. November, 10.30 Uhr
mit Ministranten-Aufnahme
STADTPFARRKIRCHE

PFARRCAFE 
So, 16. November
nach beiden Gottesdiensten, 
9.30-13.30 Uhr
KATH. PFARRZENTRUM

ÖKUMENISCHES  
FRIEDENSGEBET
Mo, 17. November, 19.00 Uhr
FRADOMO KAPELLE  
(ehemals St. Klara) 

ÖKUMENISCHES  
FRIEDENSGEBET
Mo, 24. November, 19.00 Uhr
FRADOMO KAPELLE  
(ehemals St. Klara) 

ADVENTKRANZSEGNUNGEN
Sa, 29. November, 
16.00 Uhr für Kinder 
DÖRFLKIRCHE
17.00 Uhr
MARIA SCHÖNDORF
19.00 Uhr
im Rahmen der Vorabendmesse  
DÖRFLKIRCHE

KOLPING GEDENKTAG 
So, 30. November, 9.00 Uhr
IN MARIA SCHÖNDORF,  
anschließend Festakt im  
Kolpinghaus

DEZEMBER
FAMILIENGOTTESDIENST
So, 7. Dezember, 10.30 Uhr
STADTPFARRKIRCHE 

MARIA EMPFÄNGNIS
Mo, 8. Dezember, 09.00 Uhr 
Messe 
MARIA SCHÖNDORF
keine 10.30 Uhr Messe

ADVENTKONZERT  
STADTCHOR LIEDERTAFEL
Mo, 8. Dezember, 18.00 Uhr
MARIA SCHÖNDORF

RORATE
Mi, 10. Dezember, 6.30 Uhr
STADTPFARRKIRCHE

FRAUENMESSE UND 
ADVENTIMPULS 
Fr, 12. Dezember, 8.00 Uhr
DÖRFLKIRCHE, 
anschl. Frauenfrühstück
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CARITAS COFFEE TO HELP – 
eine Spendenaktion zugunsten 
von Kindern in Not.

Laden sie ihren Freundeskreis 
ein oder feiern sie einen  
Geburtstag? 

Coffee to help box (mit Tassen, 
Spendenbox und Infomaterial) 
aus der Pfarrkanzlei holen, Einla-
dungskarten verteilen, gemütli-
chen Kaffee genießen, SPENDEN 
STATT SCHENKEN

PFARRCAFE – Gemeinsam helfen

Der Reinerlös kommt ausschließ-
lich notleidenden Menschen in 
Vöcklabruck zugute

Einfach mit 
anderen 
Menschen 
plaudern.

Täglich von 10 bis 22 Uhr

05 1776 100
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